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Ausstellung im tresor im Bank Austria Kunstforum von 23. Mai bis 

14. Juli 2013 bei freiem Eintritt zu sehen. Eröffnung am 22. Mai 

2013 um 19.30 Uhr. Anschließend Eröffnungsparty von „The Gap“.

Bilder zur Meldung unter http:// presse.leisuregroup.at/ 

kunstforum/ thorsen/ Pressefotos 

Wien (LCG) – „Spielplastiken“ stehen im Zentrum einer Ausstellung,

 die Sofie Thorsen (geb. 1971 in Århus/ Dänemark) von 23. Mai bis 14.

 Juli 2013 im tresor des Bank Austria Kunstforums präsentieren 

wird. Über zwei Jahre untersuchte die in Wien lebende Künstlerin 

das internationale Phänomen von Kinderspielplastiken, von 

Künstlern gestaltete skulpturale Spielgeräte, die in der 

Nachkriegszeit im Rahmen von Diskussionen zu Architektur und 

Urbanismus eine wichtige Rolle einnahmen. Von den bekannten 

Entwürfen Aldo van Eycks oderIsamu Noguchis bis zu den häufig 

anonymen, im Rahmen eines groß angelegten „Kunst am Bau“-Programms

 im Zuge des Wiederaufbaus initiierten Spielfiguren in Wien, deren 

abwechslungsreiches Formen-und Farbvokabular ein utopisches 

Moment in die triste Nachkriegszeit einführte, gleicht Thorsens 

Projekt einer archäologischen Spurensuche der „Sichtbarkeit in 

der Moderne“ ( Christian Teckert ).

Ausgehend von Archivmaterial der oft nicht mehr erhaltenen 

Spielplastiken, die den einstigen Kontext ihrer Präsentation 

mitsamt ihrer Benutzer zeigen, unterzieht Thorsen die 

Spielfiguren einem abstrahierenden Prozess, in dem sie diese in 

ihrer Zeichenhaftigkeit befragt: Sie schneidet diese entlang 

ihrer Umrisse aus und erzeugt damit Leerstellen, in denen die 

Absenz der Figuren nachhallt; in einem weiteren Schritt aktiviert 

Thorsen ihre Cut-outs, indem sie diese auf farbigen Stangen 



Ausgehend von Archivmaterial der oft nicht mehr erhaltenen 

Spielplastiken, die den einstigen Kontext ihrer Präsentation 

mitsamt ihrer Benutzer zeigen, unterzieht Thorsen die 

Spielfiguren einem abstrahierenden Prozess, in dem sie diese in 

ihrer Zeichenhaftigkeit befragt: Sie schneidet diese entlang 

ihrer Umrisse aus und erzeugt damit Leerstellen, in denen die 

Absenz der Figuren nachhallt; in einem weiteren Schritt aktiviert 

Thorsen ihre Cut-outs, indem sie diese auf farbigen Stangen 

präsentiert, die die Ästhetik des Spielerischen aufgreifen. Durch 

den Effekt des sich einrollenden Papiers gewinnen die Spielfiguren

 ihre einstige skulpturale Präsenz zurück. Sofie Thorsens 

Interesse gilt dabei der visuellen Analyse von kulturellen 

Formensprachen und deren Displays, die an der Schnittstelle von 

ästhetischen und soziopolitischen Ansprüchen entstehen.

~ 
Ausstellung: Sofie Thorsen 

Kuratorin: Heike Eipeldauer 
Laufzeit:  23. Mai bis 14. Juli 2013 
Ort:       Bank Austria Kunstforum 
Adresse:   1010 Wien, Freyung 8 
Website:   http:// www.bankaustria- kunstforum.at Facebook:  https:// 
www.facebook.com/ KunstforumWien Lageplan:  http:// g.co/ maps/ k9ffd ~

Das Bildmaterial steht zur honorarfreien Veröffentlichung bei 

redaktioneller Verwendung zur Verfügung. Weiteres Bild-und 

Informationsmaterial im Pressebereich unserer Website unter 

http:// www.leisure.at. (Schluss)
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